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Ausgabe  256 Oktober 2020/37 

 

'European SOTA Acivity Day' 
 von Hans-Jürgen, DL3HJG 

Traditionell wieder nur 2m FM - so spezialisiert macht das sonst keiner, oder? 

Jetzt fängt der hier noch mit Englisch an! Amateurfunk ist doch international, wenn auch das 

Zentrum der Aktivitäten für 2m-FM und höher klar in Sachsen liegt! 

Manchmal hat eine unbestellte Newsletter auch was Gutes. SOTA schickt mir gelegentlich 

Tipps für Neuigkeiten im Reflektor = Forum. Dort las ich vom 'European SOTA Acivity Day' 

am Samstag, den 19. September 2020. Da ich mich auf 2m FM spezialisiert habe, überlegte 

ich. Welcher Berg für QSO‘s in die Alpen und Weiteres gut geeignet sein könnte: 

 Möglichst hoch 

 Kein höherer Berg in der Nähe, vor allem Richtung Alpen frei 

 Ohne dichten Wald 

 Keine kommerzielle Funkanalage 

Ein SOTA-Summit sollte es schon sein, damit ich die QSO-Partner auch mit einer Referenz 

beglücken kann. Da die ‚Seltsamen Herren von der Insel‘ in meiner Nähe alle gestrichen 

haben, blieb in Sachsen nichts Brauchbares übrig. So dachte ich an den Lucna OK/US-003. 

Doch da war ich schon mehrfach. Ganz oben in der Tabelle steht der OK/US-001 Jeleni 

hora. Wo ist der? Die Karte zeigt mir ihn ganz im Westen der Region, da hinter Marienberg. 

Ab 7:00 UTC sind die ersten Aktivierungen angekündigt. 

Den Hirtstein kennt jeder, die Bismarckhöhe dahinter versteckt im Wald nicht unbedingt. 

Kennt jemand den Jeleni hora? 

Über 100 km Anfahrt sind es, dann 7 km Wanderung. So startete ich 5:30 Uhr Lokalzeit. Von 

Olbernhau nach Reitzenhain ist die Straße gesperrt. Auch das noch! Ca. 7:30 Uhr stelle ich 

das Auto auf einer Wiese hinter Satzung ab. 

Der erste Kilometer führt über eine gemähte Bergwiese. Der Weg ist kaum erkennbar. Erst 

die App ‚Locus‘ auf dem Tablet zeigt mir, dass ich auf dem richtigen Weg bin. 

Überhaupt habe ich eine Menge zu schleppen. Proviant hab ich für mich mit, aber auch fürs 

Funkgerät, den 20 Ah Akku. Da ich das mit dem vorhandenen Zubehör nicht auf die Kraxe 

schnallen kann, hab ich es einfach in den Einkaufkorb gelegt. 

Der Weg kommt nach der Wiese in einem Hochwald an. Pilzsuchern begegne ich. Hier am 

Weg stehen nur die ‚Einmal Essbaren‘. 
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Vom Schild ‚899 m‘ gehts leider bergab. Auf einer kleinen Brücke überquere ich den 

Quellbach der Preßnitz. Natürlich gehts drüben wieder hoch. Hier trifft der Weg auf eine 

asphaltierte Forststraße. 

Blick aufs Tablet, 50 m links, dann den rechtwinklig abgehenden, nicht den Anderen. Das ist 

eine alte Traktorspur im Wald, langes Gras, teils feucht. Außer mir gehen hier nur die 

Hirsche, wie ich rieche. 

  

 

Ich denke, ich sehe eine Fata Morgana. 

Nur hab ich keine Schildchen mit. 

‚Reserviert‘ 

Nun zeigt er sich: 

OK/US-001, JN70nl 995 m ü.NN 

Jeleni hora 
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100 m weiter komme ich auf einen Fahrweg an. Blick aufs Navi. Alles OK. Rechts 500 m, 

dann links. 

Es ist aber noch ein ganzes Stück zu gehen. Mit meinem ‚Komischen Gepäck‘, dem Korb in 

der Hand, ist das anstrengend. 

Nach 9 Uhr lokal komme ich auf dem Gipfel an. Ein 5 m hohes Kreuz steht dort auf einer 

Lichtung, daneben ein Vermessungsstein. Das wäre der ideale Platz. Nur ist der Platz eben 

von Jungwald umgeben. Lieber wäre mir eine völlig freie Fläche. Darum gehe ich suchen. 

Am Südhang wäre was, aber so würde ich mir den Norden abschatten. So baue ich am 

Kreuz auf. 

Auf dem Gipfel 

7:15 UTC war ich dann QRV. 

In der kurzen Vorbereitung fertigte ich mir aus SOTAwatch-Alert eine Liste möglicher 

Aktivierer-Stationen an. 

Wer antwortet als Erster? Richtig! DO1UZ. 

7:30 UTC kam die erste Station aus den Alpen: 

 OE5HCE/p von OE/OO - 408 mit RST = 33 / 44 

Vermutlich hat er ein Handfunkgerät mit. Wenigstens hört er mich besser. Das erleichtert das 

QSO schon mal. Schlecht wäre es, wenn beide kaum etwas verstehen würden. So hat meine 

Schlepperei einen Sinn. 

Übrigens fand ich später daheim heraus, dass es 325 km waren. 

Dann dröhnt, wirklich, SP6SCH aus dem Lautsprecher. Dabei steht meine Yagi doch nach 

Südwest! 

Ich drehe sie nach NO. Satte 59! Locator JO94BD, near Gdansk. Wie weit mag das sein? 

Danke! 

Danke an die Inversion! 

Eine halbe Stunde später wieder SP… Ich richte die Antenne. SP1MKK aus ‚Stettin‘, wie er 

sagte. 

55 / 55, 339 km aus dem Flachland! 

Noch einmal SP..., SP1DRD JO73US = 407 km. 

Nun kann ich nicht jedes QSO hier erwähnen. Aber aus meinem diesjährigen Urlaub und von 

früheren Aktivierungen erkenne ich manche wieder: 

OK1DX Hab ich erst daheim bemerkt. Mit Pavel hatten wir uns 2019 im Sumava 

getroffen. 

SQ9MDF Seit meinen Aktivierungen in Orlicke hory und Beskiden hatten wir schon 

mehrfach QSO‘s. Er ist sportlich topfit. Auf dem Mount Blanc kletterte er auch 

schon. Leider nur 2 QSO‘s. 

SP6URZ An seinem Heimat-QTH Görlitz ist er fast immer auf 145.525 QRV. Auch in FT8 

hab ich ihn schon gearbeitet. 

Von meinen vergangenen Reisen, ob in den Böhmerwald oder zuletzt vom Ralsko OK/LI-024 

oder Studnec OK/US-020 gab es ‚Alte Bekannte‘ 

OE5EIN 3 QSO‘s 

OE5JFE 5 QSO‘s 

OE3IPU 5 QSO‘s 

OE3EMC 2 QSO‘s 

OE5JKL 4 QSO‘s 

DO1GER Wenn man im Sumava, Bayrischen Wald noch das 4. QSO braucht, Gerhard ist 

oft QRV. 
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Auf der Sumava Reise 2018 hatten wir 20 QSO‘s! Ein Aktivierer versuchte zu vermitteln. Mit 

33 hörte ich Bruchstücke des Rufzeichens und erkannte Gerhards Stimme. Doch in dem 

Pileup konnte er mich nicht aufnehmen. 

Ich komme von weit her, außerhalb der Alpen. Vielleicht nennen sie mich schon den 

‚Außerirdischen‘. 

 

  

Wanderer bat ich um das Foto. 

Ein schöner Platz. Sonne und windgeschützt, die Bäume nicht so dicht, 

so dämpfen sie das Signal nur wenig. 

Unter dem Koffer mit dem TM-D700 liegt der extra große LiPo 4S / 20Ah 
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Das Rätsel 10:44 UTC 

Nine Alpha Two Hotel Whiskey Portabel kann ich aus dem Rauschen erlauschen. 

Was?? 

Er wird mich wohl auch kaum hören. 

Ich antworte ihm mehrfach Rapport 33 und die Referenz OK/US-001. 

Ich bekomme den Rapport 59. Was? Dann folgt die SOTA-Referenz. Immer wieder sind 

andere QSO’s auf dem Kanal. QSY ist mir zu unsicher. Ober er versteht. Wenn dann dort 

unerwartet wieder ein anderes QSO läuft? So bitte ich mehrfach um Wiederholung der 

Referenz. Ich kann nur hoffen, dass er mein Signal besser aufnehmen kann. 

Letztendlich notiere ich 9A/?H-002 

 ? klang wie ‚Two‘ Gibts das? 

 U kann auch ‚Zulu‘ sein 

Er wiederholt bestimmt 10-mal. Immer wieder andere QSO‘s, Rauschen oder ich verstehe 

ihn schlecht. Mein Gehör ist nicht so gut. 

Es kommen noch einige Aktivierer aus den Alpen ins Log. Das Pileup flaut ab. In den Alpen 

sind die Wege länger. Außerdem locken Ja Außenstationen. Nach 14:30 Uhr lokal baue ich 

ab. 

Dem DK4WF wollte ich noch das 6. QSO von der Bismarckhöhe bringen. 

Den Rückweg nahm ich genauso wie schon zum Berg. Ob die ‚Riesen‘ noch im Wald 

warten? Ja, sie waren noch da! Der Korb war schon mit dem großen Akku und Tablet 

halbvoll. Nun musste der Beutel her. So schleppte ich zusätzlich weitere 3 bis 4kg. [Pilze] 

 

Als ich endlich am Auto ankam, war im Anbau des komischen Turms mit den SATspiegeln 

ein Fenster offen. Die Tür auch. Da schaute ich. Zwei Jungs drin. Jugendklub? Ja. Da hab 

ich mir gleich hier zwei Cola einverleibt. Oh, war ich geschafft! 

Blick auf die Uhr. Schon nach 5. Der Ben wird wohl nicht so lang gewartet haben. So fahre 

ich dann heim. 

Über die weiten Bergwiesen nahm ich noch ein Foto auf. 

Satzung und der Hirtstein, portabel QTH von DM7A 
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Das Rätsel - ein Lösungsversuch 

In QRZ.com suche ich nach 9A2HW. Ihn gibt es, aber es ist keine E-Mail Adresse hinterlegt. 

9A hat einige Regionen. 9A/2H-002 gibt es nicht, aber 9A/ZH-002. Dort steht aber ein ganz 

anderer Aktivierer. Auch 3 Tage später noch. Zeigt die Database nur einen Aktivierer je Tag? 

Das überprüfe ich an anderen Summits. Nein, es werden auch zwei gelistet. 

Was nun? Ich schreibe die Sache in den SOTA-Reflektor [Forum]. 

https://reflector.sota.org.uk/t/european-sota-activity-day-part-2-reports/23911/51 

Das Rätsel wird gelöst 

PB2T antwortet: Er weiß davon, dass 9A6AA und 9A2HW gemeinsam den Gipfel aktivierten. 

Anschließend schreibt 9A2GA. Er bestätigt mir das S2S-QSO mit 9A2HW, der an 2m-QSO’s 

Interesse hatte. 

Wer bietet mehr? 

Nun ermittle ich die Entfernung. 552 km! 2M-FM nicht FT8. 

OE3VBU gibt mir Mut, das QSO als gültig anzusehen. Alle nötigen Informationen wurden per 

Funk übertragen. 

Letztlich bitte ich 9A2HW darum, seine Station zu beschreiben. 

https://reflector.sota.org.uk/t/european-sota-activity-day-part-2-reports/23911/66 

Es ist ja interessant, ob HaFu mit 5 W [darum vermutlich 33] und welche Antenne. 

Gummiwurscht‘ oder 4er-Gruppe je 8 Elemente. 

Ergebnis 

- 5 Stunden QRV 

- 50 QSO‘s 

- 30 S2S / 21 unique 

- 2 GMA 

- QDX S2S 9A2WH/p auf 9A/ZH-002 552 km 

- ODX Flachland SP2SCH JO94bd 531 km 

- 500 km 3 QSO‘s 

- 400...500 km 1 QSO 

- 300...400 km 15 QSO‘s 

- 200...300 km 10 QSO‘s 

Nach Recherchen in der Datenbank ‚How cheasend me‘ und den Logs der Summits sind alle 

QSO‘s bestätigt. 

Es war schön, die Teilnehmer des SBW zu hören. Die ‚Abhörstelle Berlin‘ DL3VL und 

Ben, DK4WF, die sonst so weit weg sind, waren hier ganz nahe. 

Wie schon geschrieben, einige Aktivierer der Alpen waren mir schon vom Rufzeichen 

bekannt. 

Besonderer Dank gilt den Aktivierern in den Alpen, die lange und anstrengende Aufstiege 

haben. 

Einige unternehmen für die Aktivierung Klettertouren! 

Das ist nicht allein mein Können oder die Super-Station, sondern Dank dem Himmel für die 

guten Tropo-Conds den ganzen Tag lang. 

https://reflector.sota.org.uk/t/european-sota-activity-day-part-2-reports/23911/51
https://reflector.sota.org.uk/t/european-sota-activity-day-part-2-reports/23911/66
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Zukunftsvision 

Organisation: 

Aus SOTAwatch o.ä. erfahre ich von 2m-FM Aktivierungen. Nur ist das Filter VHF, FM sehr 

weit. 

VHF in den USA oder ZL bringt hier nichts. Ein regionales Filter würde helfen. 

Was bringt www.hamalert.org? 

Es sollen sich zahlreiche Filter einstellen lassen und die Benachrichtigung erfolgt per E-Mail, 

Threema oder SMS. Datenschutz? 

Kennt es jemand? 

Wenn ein Gipfel auf 2m aktiviert wird, werde ich gern aus meiner Region ein ‚DX-QSO‘ 

versuchen. 

Verfeinerung meiner Technik: 

Die Aktivierer der Alpen müssen sich schon sehr anstrengen, auf ihre Gipfel zu kommen. 

Daher sind ihre Möglichkeiten der Technik eingeschränkt. 

Wie kann ich als Gegenstation helfen und noch optimieren? 

Antenne: 

 Im SOTA-Reflektor entdeckte ich: 

- https://reflector.sota.org.uk/t/portable-vhf-2-x-2-x-7-element-yagi-antenna-group/22957 

- 4er-Gruppe je 7 Elemente Wahnsinn! G=17dBd 3,3kg + Mast 

Ist das noch praxistauglich? 

http://www.hamalert.org/
https://reflector.sota.org.uk/t/portable-vhf-2-x-2-x-7-element-yagi-antenna-group/22957
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Vorverstärker: 

TRX: 

 Statt des TM-D700 den FT-818 + PA 

- Nach oberflächlicher Betrachtung ist der FT-818 großsignalfester als der TM-D700 

 Welche PA mit 50 bis 100 W ? 

- Mirage B-1018-G, Microset, RM-Italy LA-145 - Was taugt das? 

Transport: 

So richtig zum Wandern wäre das Alles nicht mehr. Mehr zum Fahren. 

Meine Idee hatten andere OMs inzwischen schon realisiert. 

Funkamateur 2020 / H.05 / S.460 ‚Bergfunk QTC‘ 

 DL6JOS, DH6RAE, DO5KW 

Funkamateur 2020 / H.08 / S.460 ‚OK8WFF/p Portabelfunk aus dem Grenzgebiet‘ 

 DF6EX, DL1JKK, DH6RAE, DO5DKW, DO1NPF 

Große Räder, die rollen gut über Unebenheiten und keine Luftreifen. Die sind nur schwer 

und können einen ‘Platten‘ bekommen. 

 

Statt Power 

Ein anderer Weg, statt auf Power und Gewicht zu setzen, wären Weak Signal-Modi. Doch da 

sind nur wenige Mitspieler. 

Über meine Beschäftigung damit schreibe ich einmal separat. 

Liebe OMs, wie war dieser Tag mit seinen Super-Conds für Euch? 

73, Hans-Jürgen, DL3HJG 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


